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Die kulturellen, intellektuellen und technologischen Bedingungen und Möglichkeiten des Um-
ganges mit Daten, Informationen und Wissen befinden sich im Wandel. Führungskräfte von Or-
ganisationen sind mit Konkurrenten konfrontiert, die durch professionelles Wissensmanagement
Wettbewerbsvorteile erringen. Vor allem in den USA ansässige und global tätige Unternehmen
verfügen teilweise über einen Vorsprung im Umgang mit diesen Möglichkeiten.

Die Zielsetzung des Managements der Ressource Wissen stößt auf zahlreiche Problemstellun-
gen unterschiedlichster Ebenen: mangelnde Vertrauensbasis, psycho-soziale Widerstände, man-
gelhafte Infrastruktur, fehlende Soft Skills der Mitarbeiter, reduzierte Controlling-Instrumente,
und vieles mehr.

Der/die Wissensmanager/in bzw. Top-Manager/in, der/die die Herausforderung der bewussten
„Bewirtschaftung“ des verfügbaren Know-hows annimmt, findet sich vor einer vielschichtigen,
transdisziplinären Problemstellung wieder. An ein postgraduales Weiterbildungsangebot Wis-
sensmanagement stellen die Teilnehmer/innen die Anforderung, in berufsbegleitender Form die
Grundlagen für den Erwerb der Fähigkeit zur Lösung dieser Problemstellung zu erhalten.

Mit dem zweisemestrigen, berufsbegleitenden Universitätslehrgang Wissensmanagement
wurde unter Einbeziehung eines internationalen Expertenkreises ein Curriculum entwickelt, das
ein adäquates Unterrichtsprogramm der wesentlichen Disziplinen einschließt. Als wesentliche
Erweiterung des erarbeiteten Konzeptes ist die Erkenntnis zu sehen, dass das Informationsmana-
gement auf inhaltlicher Ebene (Library and Information Science) als Teilbereich des Wissens-
managements verstanden wird. So traf Karl-Erik Sveiby die Aussage: „Many early initiatives to
transfer skills an information can be labelled „Knowledge Management“, libraries being one,
schools and apprenticeships others.“ Bukowitz und Williams stellen in The Knowledge Manage-
ment Fieldbook fest: „Teamed up with knowledge managers and subject matter experts, cybrari-
ans can guide employees to Internet sites that contain useful information. Cybrarians add Inter-
net expertise to their already considerable skills in deftly searching on-line databases. For exam-
ple ... corporate information specialists help content developers locate highly specific informati-
on on business processes even when research requests begin as nebulous. “

Neben der Konzeption der Lehrgangsinhalte wird im Vortrag auch die Planung eines For-
schungsprojektes vorgestellt. Der Universitätslehrgang Wissensmanagement wird empirisch be-
gleitet durch eine quantitative und zwei qualitative Befragungen von österreichischen Unterneh-
men bzw. Managern/innen, um die Praxistauglichkeit der angebotenen Inhalte sowohl vor als
auch nach Beginn und Absolvierung des Lehrganges zu evaluieren.

Themenbereiche
Die Inhalte des Lehrganges setzen sich aus folgenden Themenbereichen zusammen, wobei wir
laufend bestrebt sind, aktuelle Entwicklungen zu berücksichtigen und dafür qualifizierte Lehr-
beauftragte zu gewinnen.

Konzepte und Grundlagen des Wissensmanagements
Die Grundlagen umfassen die Behandlung der wichtigsten Konzepte und Vertreter mit einer Ein-
führung in die Terminologie des Wissensmanagements. Fallstudien illustrieren diese Einfüh-
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rung. Die Kern ak ti vi tä ten im Ma na ge ment ex pli zi ter In for ma ti on – In for ma ti on Re trie val, In for -
ma tions er schlie ßung und -struk tu rie rung – sind eben falls Teil der Grund la gen. Vor al lem in die -
sem Be reich wird die in ter dis zi pli nä re Kom mu ni ka ti on mit den Mit glie dern des in halt lich ver -
wand ten Lehr gan ges Bi bli otheks- und In for ma tions ma na ge ment ge för dert.

Mensch und Organisation
 Die ser Be reich der Ver an stal tun gen be in hal tet fol gen de The men ge bie te:
• Per so nel le Aspek te: Füh rungs dis zi pli nen, Psy cho lo gie, Chan ge Ma na ge ment, Coa ching, Mo -

de ra ti on, etc.
• Kom mu ni ka tions ma na ge ment
• In stru men te, Prak ti ken (Bar rie ren, Er folgs fak to ren, Ge stal tungs maß nah men, or ga ni sa to ri sche 

Ver an ke rung; z. B. Yel low Pa ges, Skill Ma trix, Wis sens ge mein schaf ten, Wis sens mee tings,
Or ga ni sa tions stru ku rie rung, Spa ce Ma na ge ment, Les sons Le ar ned-Aktionen, Au dit- Werk -
zeu ge, Wis sens er he bungs tech ni ken, Gra ti fi ka tions sys te me/In cen ti ves, ...)

Technologie
Als tech no lo gisch orien tier te In hal te wer den ver mit telt:
• Wis sens re prä sen ta ti on und Wis sens mo del lie rung
• Do ku men ten ma na ge ment
• Auf bau von struk tu rier ten Da ten ban ken und von Int ra net-basierten In for ma tions sys te men,

Or gani za tio nal Me mo ries, Auf bau und Be trieb von Knowled ge-Bases/Sys te men und von
Knowled ge-Centres

• „Bu si ness In tel li gen ce“ (Data Wa re hou ses, Data Mi ning, CRM, Work flowma na ge ment- und
Group wa re-Programme, ...)

• Com pe ti ti ve In tel li gen ce, En vi ron men tal Scan ning

Etablierung des Wissensmanagements

An hand von Case Stu dies wer den Pro blem stel lun gen aus der Pra xis ver an schau licht. Die se ver -
deut li chen trans pa rent die un ter schied lichs ten He raus for de run gen und Lö sungs we ge exem pla -
risch und pra xis re le vant.

In die sem the ma ti schen Mo dul wird der Pro zessa spekt des Wis sens ma na ge ments be tont. Es
han delt sich da bei um ei nen kon ti nu ier li chen Pro zess, der nach der Durch füh rung ei nes Wis -
sens ma na ge ment-Projekts kei nes wegs als ab ge schlos sen be trach tet wer den kann. Um die Pfle ge 
der Wis sens ba sis und de ren Aus bau si cher zu stel len, ist Wis sens ma na ge ment sys te ma tisch und
lang fris tig in die Ge schäfts pro zes se zu in te grie ren.
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